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Zum Abschluss der Arbeiten am NW 
EDK-Vorprojekt 'Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung für die Sekundarstufe I' 
Beat Wirz 
Die 'Beiträge zur LehrerbiMung ' haben 1992 (in Hefc 2) das Memorandum der 
Pädagogischen Projektkommission der NW EDK zur Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung für die Sekundarstufe I abgedruckt und eine Entgegnung darauf 
von Jürgen Oelkers veröffentlicht. Auf die Kritik von Jürgen Oelkers haben 
I993 (in Heft 1/93) Ru&& Künzli und Alberto Schneebeli repliziert. 
Die folgenden Ausführungen reihen sich nicht in die mit Grundiatfiagen be- 
fasste Debatte über das Memorandum ein. Sie wollen lediglich über die Folge- 
arbeiten informieren, die es ausgelöst hat. Berichtet wird über das inzwischen 
abgeschlossene Vorprojekt, dessen Ergebnisse der NW EDK-Plenarkonferenz 
als Entscheidungsgrundlage dienen. Die Konferenz wird im kommenden Au- 
gwt darüber befinden, ob ein gemeinsames Projekt durchgepülrt oder ob darauf 
verzichtet werden soll. 
Einsetzung der Arbeitsgruppe und Auftrag 
Gmndlage für das Vorprojekt ist das Memorandum der Pädagogischen Projektkom- 
mission der NW EDK vom 19. Se~tember 1991. Die dazu durchgeführte Vernehmlas- 
sung in den sieben ~artnerkanton6n bestätigte das Interesse, irn Bereich der Lehrerin- 
nen- und Lehrerbildung für die Sekundarstufe I zusammenzuarbeiten. Begrüsst wurde 
die Absicht, Probleme miteinander anzugehen und gemeinsam nach interkantonalen 
Lösungen zu suchen. Gestützt auf das Vemehmlassungsergebnis, setzte die Plenarkon- 
ferenz NW EDK an ihrer Sitzung vom 3. April 1992 die Arbeitsgrup 'Lehrerinnen- '? und Lehrerbildung für die Sekundarstufe I' (= NW EDK-AG-LBS-I) ein urd beauf- 
tragte sie mit der Erarbeitung eines Projektkonzepts (Arbeitsprogramm, Zei~plan und 
Kostenvoranschlag). 
Zwischenberic': Probleme der Koordination und Kooperation 
Bei ihren Abklärungen und Planungen im zweiten und dritten Jahresquartal1992 stellte 
die NW EDK-AG-LBS-I fest, dass von den im Memorandum vorgeschlagenen Orien- 
tierungsmarken für die Weiterentwicklung der Sekundarstufen-I-Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung ein Koordinations- und Kooperationselement in erheblichem Wider- 
spmch zu aktuellen Bestrebungen in einzelnen N W  EDK-Kantonen steht. Das Memo- 
randum sprach sich u.a. für eine interkantonale Arbeitsteilung zwischen den Nicht- 
hochschul- und Hochschulkantonen nicht nur bei der Fort- und Weiterbildung, son- 
dem gleichfalls bei der Grundausbildung aus. Eine erste, dreijährige Ausbildungsphase 
hätte universitätsnah erfolgen sollen, eine zweite, einjährige Ausbildungsphase (auch) 
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universitätsfernen Lehrerinnen- und Lehrerbildungsinstitutionen übertragen werden 
können. 
Dieses oder ein vergleichbar arbeitsteiliges Ausbildungsmodell fand aus den unter- 
schiedlichsten Gründen keine Zustimmung: 
- Es wurde abgelehnt, weil es kantonale Pläne für die Reform und Reorganisation 
der eigenen Lehrerbildung nicht nur allzu sehr einengen, sondern geradezu 
verunmöglichen würde. Neben der im Kanton Freiburg bereits in den 80er Jahren 
mit grossem Aufwand durchgeführten Reform beabsichtigen gleichfalls die Kan- 
tone Aargau, Basel-Stadt, Bem und Luzem eine vollständige Grundausbildung für 
eine Stufen- und Fachgruppenlehrkraft entweder für das untere und mittlere oder 
für sämtliche Leitungsniveaus der Sekundarstufe I anzubieten bzw. einzurichten. 
- Es zeigte sich, dass wegen der grossen kantonalen Unterschiede in der Struktur 
und Organisation der Sekundarstufe I ein interkantonal harmonisiertes Rahmenkon- 
zept für die Grundausbildung einer Stufen- und Fachgruppenlehrkraft gegenwärtig 
noch keine tragfähige Lösung darstellt. Einige Kantone sind darauf angewiesen, 
dass sie an Realschulen und teilweise selbst an Sekundarschulen weiterhin All- 
youndlehrkräfte beschäftigen können. Um gleichwohl die an sich unbestrittene 
Uberwindung des Allroundersystems vorbereiten zu können, sind die betreffenden 
Kantone vorerst an einer Grundausbildung für eine breit angelegte Fachgruppen- 
lehrkraft interessiert. Damit kann gewährleistet werden, dass Fachlehrkrafte nach 
wie vor auch als Alirounder einsetzbar sind oder an kleinen Schulen für den Unter- 
richt in einer Klasse nicht mehr als zwei Lehrkräfte benötigt werden. Universiiäis- 
nah angeleitete Grundausbildungen vermögen diese Anforderung gewöhnlich nicht 
zu erfüllen, da sich deren fachwissenschaftliche Qualifikation in der Regel nicht mit 
mehr als in vier Disziplinen verträgt. 
- Das Ausbildungsmodell des Memorandums wurde auch von erziehungswissen- 
schaftlicher Seite in Frage gestellt. Der Zweiphasigkeit wurde die dezidierte Forde- 
rung nach einer deutlich einphasig orientierten und universitätsnahen Studienorga- 
nisation gegenübergestell~ Unter Einschluss einer stetigen Verlagerung der Haupt- 
schwerpunkte im Lernen und Handeln sollen sich die Studierenden immer schon 
mit allen Ausbildungsfeldem befassen und nicht mehr länger die fachlich-fachwis- 
senschaftliche, fachdidaktische, berufswissenschaftliche und schulpraktische Qua- 
lifikation zeitlich aneinandergereiht und voneinander losgelöst erwerben. 
In einem Zwischenbericht vom 11. November 1992 machte die Arbeitsgruppe die 
Plenarkonferenz der NW EDK auf die festgestellten Widerstände und vorhandenen 
Probleme für eine umfassendere Koordination und für eine verstärkte Kooperation in 
der Sekundarstufen-I-Lehrerinnen- und Lehrerbildung aufmerksam. An ihrer Sitzung 
vom 25. November 1992 befasste sich die Plenarkonferenz NW EDK eingehend mit 
dem Zwischenbericht und beschloss, dass die konzeptionellen Arbeiten dennoch fort- 
geführt werden sollen. Im Verhältnis zu den im Memorandum gesetzen Orientierungs- 
marken seien hierbei insbesondere die offensichtlich zu modifizierenden Rahmenbe- 
dingungen für das Projekt zu präzisieren. 
Veränderte Rahmenbedingungen für die Gesamtorganisation des Pro- 
jekts 
Das fertiggestellte Projektkonzept 'Leh&nnen- und Lehrerbildung für die Sekundar- 
stufe I' vom 28. Februar 1993 weicht beträcMich von den ursprünglich mit dem Vor- 
haben verfolgten Intentionen ab. Die unterschiedlichen Ansprüche und Bedingungen 
für die aktuellen Reformen und Reorganisationen in den sieben Parinerkantonen 
schliessen die im Memorandum vorgesehene direkte und gemeinsame Etablierung einer 
NW-EDK 
polyvalent einsetzbaren Stufen- und Fachgruppenlehrkraft für die Sekundarstufe I aus. 
Was als Nahziel gedacht war, lässt sich nur mittels eines langwierigen, mehrphasigen 
Prozesses verwirklichen. Falls am Projekt festgehalten und seine Durchführung be- 
schlossen wird, so besteht die vorrangige Aufgabe darin, die interkantonale Perspek- 
tive bei den verschiedenen kantonalen Entwicklungen und Veränderungen in der Se- 
kundarstufen-I-Lehminnen- und Lehrerbildung zu stärken. Indem sich die beteiligten 
Kantone auf ein gemeinsames Ziel verständigen und sich an einem interkantonal abge- 
stützten Rahmenkonzept orientieren, können die unterschiedlichen Entwicklungs- 
stränge mittel- bis Iangerfristig in eine weitgehend interkantonal harmonisierte 
Grundausbildung für polyvalent einsetzbare Fachgruppenlehrkräfte an der Sekundar- 
stufe I münden. Ausserdem vermag die Einbindung der kantonalen Reformen und Re- 
organisationen in ein kantonsübergreifendes Rahmen- und Entwicklungs-konzept be- 
reits frühzeitig die jeweils möglichen Synergieeffekte für kooperative Lösungen aufzu- 
zeigen, worauf die kleinräumige NW EDK schwerlich wird verzichten können. Denn 
wird die Kooperation dort, wo sie möglich und sinnvoll ist, vernachlässigt, so steht zu 
befürchten, dass wegen der hohen Betriebskosten, die eine professionsbezogene, wis- 
senschaftlich fundierte Lehrerinnen- und Lehrerbildung für die Sekundarstufe I verur- 
sacht, je kantonal Abstriche an der Ausbildungsqualität hingenommen werden müssen 
(ungenügende Infrastrukturen, Mangel an hochqualifizierten Ausbildnern und Ausbild- 
nerinnen usw. als Folge ungenügender Finanzkraft). 
Chancen für die Koordination und Kooperation 
Ci 
Neben allen Unterschiedlichkeiten weisen die aktuellen Reformbcstrebungen auch Ge- 
meinsamkeiten auf, die kurz-, mittel- und längerfristig zu einer umfassenderen Koordi- 
nation führen und für eine verstärkte Kooperation bei der Sekundarstufen-I-Lehrerin- 
nen- und Lehrerbildung genutzt werden könnten: 
- Es gibt deutliche Anzeichen dafür, dass die Lehrerinnen- und Lehrerbildung für die 
Sekundarstufe I als Ganzes von derjenigen der Lehrkräfte für die Primarstufe ent- 
flochten wird und sich als eine stufenbezogene, nachmaturitäre drei- bis vierjährige 
fach- und berufswissenschaftliche Ausbildung zu etablieren beginnt. 
- Erkennbar ist ferner die Bevorzugung der Fachgruppeniehrkraft in Abgrenzung 
zum Allrounder sowie zur Fachlehrkraft. Selbst dort, wo bis auf weiter( ; an der 
Sekundarstufe I der Allrounder unverzichtbar ist, sehen die kantonalen Reform- 
pläne vor, Ausbildungskonzepte für eine (breit angelegte) Fachgruppenlehrkraft zu 
entwickeln, die es ermöglichen, Lehrerinnen und Lehrer bei Bedarf auch als All- 
rounder einzusetzen. 
- Alle laufenden und geplanten Reformen sind darum bemüht, die handwerklichen, 
musischen und sportlichen Unterrichtsfächer, die an der Sekundarstufe I vielfach 
von Monofachlehrkräften erteilt werden, in die jeweiligen Ausbildungskonzepte für 
eine Fachgruppenlehrkraft zu integrieren. 
Diese Gemeinsamkeiten sind insofern ermutigend, als die damit verknüpften Pläne zur 
weiteren Entwicklung der Lehrerinnen- und Lehrerbildung in den einzelnen Kantonen 
obzwar nicht im nächsten, wohl aber in einem übernächsten Schritt zusammengefasst 
und schliesslich die Grundausbildung, Berufseinführung, Fortbildung und Weiterbil- 
dung der Lehrkräfte an der Sekundarstufe I auf ein interkantonales Rahmenkonzept 
ausgerichtet und ihr Ausbau zusehends auch arbeitsteiliger angegangen werden kann. 
Prämissen für die Durchführung des Projekts 
Die NW EDK-AG-LBS-I schlägt vor, dass das Projekt hauptsächlich erstens das inter- 
kantonale Ausbildungsprofil und die Ausbildungsanforderungen an eine für alle sieben 
Partnerkantone taugliche Stufen- und Fachgruppenlehrkraft feststellt, zweitens unter 
Berücksichtigung der gegenwärtigen Situation der Sekundarstufe I und der bestehen- 
den Lehrerinnen- und Lehrerbildung modellhaft aufzeigt, wie in den laufenden und 
geplanten kantonalen Reformen und Reorganisationen die gemeinsamen Ziele der 
Harmonisierung berücksichtigt werden können und drittens für die unterschiedlichen 
(zeitlichen und räumlichen) Entwicklungsstufen in der NW EDK-Region jeweils die 
bereits möglichen interkantonalen Kooperationsbesiände ausweist. Insgesamt soll das 
Projekt allen gegenwärtig mit der Reform und Reorganisation der Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung an der Sekundarstufe I befassten Personen, Gremien und Institutionen 
der NW EDK dabei helfen, ihre jeweiligen Anstrengungen vor Ort mit den kantons- 
übergreifenden Erfordernissen der Koordination und den kantonsübergreifenden Offer- 
ten zur Kooperation soweit wie irgend möglich zu verbinden. 
Als minimale Verständigungsgrundlage für das Projekt erscheint es den Mitgliedern der 
Arbeitsgmppe gleichzeitig geboten, dass folgende Prämissen von der NW EDK-Plen- 
arkonferenz bzw. von den sieben Eniehungsdirektionen gutgeheissen werden können: 
1. Die aktuellen kantonalen bzw. kleinregionalen Reformbestrebungen stellen eine nö- 
tige Vorstufe zu einem kantonsübergreifenden Gesamtprojekt der NW EDK für die 
Schaffung einer in zentralen Belangen harmonisierten Lehrerinnen- und Lehrerbil- 
dun@% die Sekundarstufe I dar. 
2. Das mittel- bis längerfristige Ziel der kantonalen und kleinregionalen Reorganisa- 
tionen und Reformen in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung für die Sekundarstufe 
I ist eine Stufen- und Fachgruppenlehrkraft, die an allen Schularten und Schulfor- 
men und auf allen Leistungsniveaus der Sekundarstufe I Unterricht erteilen kann, 
nicht jedoch notwendigerweise in jedem NW EDK-Kanton an allen Schularten ein- 
gesetzt wird (z.B. wegen der Beschäftigung von Sekundarstufen-11-Lehrkräften 
beim ungebrochenen gymnasialen Bildungsgang). 
3. Die kantonsübergreifende Zielvorgabe der polyvalent einsetzbaren Stufen- und 
Fachgruppenlehrkraft ist bei der Konzeption der kurzfristig anstehenden kantonalen 
und kleinregionalen Reorganisationen und Reformen der Grundausbildung, Fort- 
bildung und Weiterbildung verschiedener Lehrkr'äftetypen für die Schularten an der 
Sekundarstufe I so weit wie irgend möglich bereits mitzuberücksichtigen 
4. An der Sekundarstufe I unterstützen und fördern die Eniehungsdirektionen der 
NW EDK eine Schulentwicklung, die es gestattet, die bisherigen Allrounder, 
Monofachlehrkr'äfte und Fachlehrkräfte mittel- bis längerfristig durch eine polyva- 
lent einsetzbare Fachgmppenlehrkraft abzulösen. 
Plenarkonferenz NW EDK vom 19. März 1993 
An ihrer Sitzung vom 19. März 1993 nahm die Plenarkonferenz NW EDK das ihr vor- 
gelegte Projektkonzept zur Kenntnis. Den Entscheid über die Durchfühmng des Pro- 
jekts will sie an ihrer nächsten Sitzung im August 1993 fällen. 
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